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(S. 773 -789); Uon Z y 1 b e r g e 1 d , Les rCgulations du marche du pain au 
:xme siede en occident et l' "assize of bread" de 1266-1267 pour l' Angleterre 
(S. 791-914). IsoldeSchröder 

Rituels. Melanges offerts a Pierre-Marie Gy, o.p. ~tudes reunies par Paul D e 
C 1 e r c k et Enc P a 1 a z z o , Paris 1990, Les editions du cerf, ISBN 
2·20+04161-0, 490 S., FF 335. - Ohne lebensjahrbezogenen Anlaß wird der in· 
ternational bekannte Liturgiehistoriker mit dieser Festschrift geehrt, zunächst 
durch verschiedene Grußworte, von denen die persönliche Würdi~ng durch 
seinen Ordensbruder Yves Conga r (S. 9-11) hervorgehoben sei. Dann aber 
durch die wissenschaftlichen Beiträge, von denen nur die mediävistisch einschlä­
gigen angezeigt werden sollen: Fran~is A v r i 1, Une curieuse illustration de 
Ia Fete-Dieu: l'iconographie du Christ pr~e elevant l'hostie et sa diffusion 
(S. 39-54; 8 Tafeln), weist auf frühe Fronleichnamsdarstellungen hin, die als 
Abendmahlsfeiern mit Christus als Zelebrant ausgestaltet sind. - Fran~is 
B o e s p f 1 u g, Autour de Ia traduction picturale du Credo au moyen ige 
(Xlle-XV e siecle) (S. 55- 84), stellt die vernachlässigte Frage, wie die Glaubens­
symbola bildlich dargestellt wurden, und findet folgende Verteilung: von den 
gebräuchlichen ma. Credos hat nur das sog. Apostolicum breite Darstellung ge­
funden, beginnend mit dem Psalter von Utrecht. Erklärt wird die insgesamt 
dürftige Visualisierung dieser Texte zu Recht mit ihrem dogmatisch-abstrakten 
Inhalt. - Louis-Marie C h a u v e t , "Nova et vetera". Quelques les;ons tirees 
de Ia tradition relative au sacrement de Ia reconciliation (S. 99 -124), geht zwar 
ausdrücklich von einem gegenwärtigen pastoralen Problem aus, rekapitulien 
dabei aber auch die historischen Wandlungen der Bußformen, die zu ganz 
widersprüchlichen Aussagen führen konnten (vgl. bes. die frühere Einmaligkeit 
und Nichtwiederholbarkeit der Buße, die man in der Scholastik als häretisch 
eingestuft hat). - Antoine C h a v a s s e, Apres Gregoire le Grand. L'organisa· 
tion des evangeliaires du Vlle et au Vllle siecle (S. 125 -130), stellt die Verände­
rungen in den evangelischen Leseordnungen zwischen den Homiliae in evange­
lia Gregors und den späteren Evangeliaren zusammen, die dadurch erzwungen 
wurden, daß in den späteren römischen Ordnungen Temporale und Sanctorale 
ineinandergeschoben wurden. - Jean C 1 a i r e , Le rituel quadragesimal des 
catechumenes a Milan (S. 131-151), behandelt das Leseprogramm innerhalb 
der taufvorbereitenden Katechumenenmessen in Mailand während des 11. und 
12. Jh. und kündigt weitere Studien an, in denen Schlüsse auf die römische 
Liturgie gezogen werden sollen. - Corpus troporum: Gunilla B j ö r k v a 11 , 
Gunilla I v e r s e n , Ritva J a c o b s s o n , Les tropes refletent·ils une impor· 
tance croissante de Ia f&te de Noel? (S. 153-172), vergleichen die Tropen des 
Weihnachtsfestes mit denen von Ostern nach Vielfalt der Themen und Symbo­
le. Diese Methode lißt aber nur den Schluß zu: ,, ••. Ia relation entre les deux 
grandes f&tes est dynamique. Mais Ia bierarchie est claire: Piques est Ia f&te Ia 
plus importante" (S. 171 f.). - Wnee.Henri D a 1 m a i s , ,,Raza" et sacrement 
(S.173-182), untersucht das aratniische Äquivalent für "sacramentum", das 
sich - ähnlich dem griechischen ,,mysterion" allmählich stark auf die Bezeich­
nung der Eucharistie eingeengt hat. - Anselme D a v r i 1 , La longeur des 
.ns de l'office nocturne. ~tude comparative (S. 183-197}, vergleicht die Län· 
ge einiger Brevierlesungen in'Fleury, Cluny, Citeaux, Ripoll, Motieramey, 


